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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilsge zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 13.) » 


„a 13 
8 Steckbriefe. 

1064 Der Arbeiter ſohn Franz Zygowski aus Raths 
dorf, geboren am 20. Apguſt 1877 zu Kriefkohl iſt 
durch rollſtreckbares Urthell der Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard vom 5. Fe⸗ 
bruar 1901 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 160 
— kinhundertſechzig — Mark Geldſtrate, im Unver⸗ 
mögensfalle zu 32 — zweiunddreißig — Tagen Ge⸗ 
ſängviß und zu den Koſten des Verfahrens verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldftrate nicht ausweiſen 


lann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängriß 
e der Freiheitsſtrafe zuzuführen. 5 M 37 


Danzig, den 18. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1065 Gegen den Arbeiter Auguſt Wilhelm Genth 
aus Skurz, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgericht in Pr. Stargard vom 
8. Januar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 5 Mo⸗ 
naten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abs 
zuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 5 L 3 14/00 fo- 
fort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1 w 75 em, 
Statur kräftig, aber hager, blonder Schnurrbart, ſehr 
große Füße. 

Danzig, den 19. März 1901. 

A Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1666 Gegen den Drehorgelſpieler Auguſt Carl Ludwig 
Schoener, geboren am 22. Januar 1863 in Danzig, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 14. Ja⸗ 
nuar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtizgefängneß abzuliefern, 
und uns zu den Akten 10 D 1944/00 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 15. März 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
1067 Gegen den Arbeiter Friedrich Singer, geboren 
am 13. Dezember 1872 in Reichenbach, Kreis Pr. Holland, 
iſt 5 Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung ver⸗ 
ängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5J 101/01 ſofort Mittheilung zu machen. 


Ausgegeben Danzig, den 30. März. 


1901. 


Beſchreibung: Statur mittelgroß und kräftig, 


Haare dunkelblond, Schnurrbart, Augen blau. 

Beſondere Kennzeichen: Beim Sprechen hat ſein 
Geſicht meiſtens einen lächelnden Ausdruck. 

Elbing, den 20. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1068 Gegen den Arbeiter (Seefahrer) Otto Bartel⸗ 
kowski, zuletzt in Neufahrwaſſer wohnhaft, geboren am 
28. November 1876 zu Gingen als Sohn der Carl 
und Mathilde geb. Nimmert⸗Bartelkowski'ſchen Eheleute, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedene bruchs, Bedrohung und Widerſtands 
gegen die Staatsgewalt verhüngt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Zoppot abzuliefern. 

Zoppot, den 21. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1069 Gegen den Arbeiter Johann Brzeski, geboren 
am 14. Mai 1882 zu Lewinno, Kreis Nenſtadt, zuletzt 
in Remkeßleben, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und Be⸗ 
leidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denjelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns zu den 
Acten D 93/00 Nachricht zu geben. 

Wanzleben, den 19. Marz 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 

1070 Gegen den Eigenthümer und Fuhrmann Her⸗ 
mann Kanitz aus Stettin, geboren am 15. Juni 1855 
zu Jaſenitz, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreck⸗ 
bares Urtheil des Königlichen Landgerichts in Stettin, 
vom 11. Januar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Jahren 6 Monaten vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefänguiß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 4 M 
Nr. 85/00 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 45 Jahre, Größe 1m 64 cm, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Augen blau, 
dunkler Vollbart, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Vorausſichtliche Kleidung: Brauner Rock, graue 
Hoſe, ſchwarze Weſte, Halbſchuhe, grauer Hut, geſtreiftes 
Hemd, röthliche Unterhoſe, graue Strümpfe, Kragen 
und Ehemifett.. 

Stettin, den 22. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1071 Gegen den Matroſen Otto Thießen, geboren 
am 25. Dezember 1874 zu Horſterbuſch, Kreis Elbing, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


e 
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Es wird erfucht, denſelben zu virhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J 165/01 ſofort Mittheilung zu 

machen. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur mittel, Haare ſchwarz, kleiner ſchwarzer Schuurr⸗ 


bart, Augenbrauen ſchwarz, Mund an der rechten Seite. 


eine Narbe, Zähne gut, Geſicht voll, Geſichtsfarbe 
geſund und friſch, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Bruſt und Arme tätowirt. 

Elbing, den 22. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1072 Gegen den Wirthſchaftseleven Otto Schröder, 
geboren am 13. Auguſt 1876 zu Lychen, zuletzt in 
Adl. Dombrowken aufhaltſam, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſewie zu den 
hieſigen Akten 4 J 329 Nr. O1 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Graudenz, den 25. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1073 Gegen den Ziegler und Arbeiler Guſtav 
Tauſendfreund, geboren den 7. Januar 1857 in Gr. 
Lindenau, welcher ſich verborgen hält, iſt vom König⸗ 
lichen Amtsgericht hier unterm 16. d. Mts. G Nr. 34/01 
Nr. 2 wegen Uebertretung von $ 361 Nr. 10 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches die Unterſachungshaft verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie mir zu den 
Akten Pr. L 52/01 Mittheilung zu machen. 

Signalement: Alter 44 Jahre, Geſtalt ſchlank, 
Größe mittelgroß, Haare dunkelblond, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Soldau Oſtpr., den 20. März 1901. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

1074 Gegen den Müller Karl Krauſe aus Mühlthal, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts in Bromberg vom 19. Ja⸗ 
nuar 1901 erkannte Geldſtrafe von 15 Mark, im Un⸗ 
vermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 2 D Nr. 1111/00 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Bromberg, den 21. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1075 Gegen die Heerespflichtigen: 
1. Leo Hempel, geboren am 11. November 1878 in 

Darslub, zuletzt in Darslub aufhaltſam geweſen, 

2. Florian Johann Schloß, geboren am 18. Mai 

1878 in Gr. Dommatau, zuletzt in Gr. Dom⸗ 

matau aufhaltſam geweſen. 

3. Franz Gregor Scheffke, geboren am 23. Mai 

1878 in Gr. Dommatau, zuletzt in Kl. Dom⸗ 

matau aufhaltſam geweſen, 


1 


22. 


23. 


. Sohamm Kamradt, geboren am 12. Auguſt 1878 


in Eſchenberg, zuletzt in Brück aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


. Paul Max Kamradt, geboren am 12. Dezember 


1878 in Eichenberg, zuletzt in Eichenberg auf⸗ 
haltſam geweſen, 


. Auguft Anton Voelkner, geboren am 19. Auguſt 


1878 in Karwen, zuletzt in Karwen aufhaltſam 
geweſen, 


. Ernſt Wilhelm Farsbotter, geboren am 3. No⸗ 


vember 1878 in Karwenbruch, zuletzt in Kar⸗ 
wenbiuch aufhaltſam geweſen, 


„ Chriſtian Auguſt Wiltbrodt, geboren am 4. Auguſt 


1878 in Koſſakau, zuletzt in Pogorſch aufhaltſam 
geweſen, 


Kaver Felix Kuſch, geboren am 18. April 1878 


in Luboczyn, zuletzt in Pillau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


Felix Theodor Taube, geboren am 27. April 


1878 in Luboczyn, zuletzt in Kl. Katz aufhaltſam 
geweſen, 


. Anton Bernhard Kuhr, geboren am 26. No⸗ 


vember 1878 in Mechau, zuletzt in Putzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Otto Reiya, geboren am 4. Februar 1878 in 


Gut Odargau, zuletzt in Gut Odargau aufhaltſam 
geweſen, 


Franz Anton Kaß, geboren am 23. Auguſt 1878 


iu Oxhöft, zuletzt in Oxhöft aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


. Auguſt Rhode, geboren am 7. September 1878 


in Pogorſch, zuletzt in Leuſitz aufhaltſam ge⸗ 
weſen 


7 Franz Joſef Klockg, geboren am 16. Februar 


1878 in Polchau, zuletzt in Polchau aufhaltſam 
geweſen, 


Anton Auguſt Karſchnia, geboren am 15. De- 


zember 1878 in Polchau, zuletzt in Polchau auf⸗ 
haltſam geweſen, 


„ Auguſt Jacob Wittſtock, geboren am 11. April 1878 


in Polzin, zuletzt in Cettnau aufhaltſam geweſen, 


Leo Kikut, geboren am 8. September 1878 in 


Putzig, zuletzt in Charlottenburg aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


„ Boleslaus Kreft, geboren am 9. September 


1878 in Rewa, zuletzt in Rewa aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


„Michael Truſchke, geboren am 21. November 1878 


in Rewa, zuletzt in Rewa aufhaltſam geweſen, 


. Auguft Georg Pettke, geboren am 8. Mai 1878 


in Nutzau, zuletzt in Rutzau aufhaltſam geweſen, 
Auguſt Johann Zinowa, geboren am 12. No⸗ 
vember 1878 in Schmollin, zuletzt in Schmollin 
aufhaltſam geweſen, 

Carl Hermann Bernhard Mroch, geboren am 
29. Januar 1878 in Slawoſchin, zuletzt in 
Kl. Starſin aufhaltſam geweſen, 
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24. Paul Auguſt Wilhelm Anker, geboren am 9. No: 
vember 1878 in Sulitz, zuletzt in Sulitz auf⸗ 
heltſam geweſen, 

25. Hermann Marquardt, geboren am 27. November 
1878 in Gut Zarnowitz, zuletzt in Zarnowitz 
aufhaltſam geweſen, 

find durch vollſtreckbares Urtheil der I. Strafkammer 

des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 7. fe 
bruar 1901 wegen Verletzung der Wehrflicht auf eine 

Geldſtrafe von je 160 Mark, im Unvermögensfalle 

auf eine Gefängnißſtrafe von je 32 Tages erkannt 
worden. 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus» 
weiſen können, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
führen, auch zu den Akten 4 M I 80/00 Nachricht zu 
geben. . 

Danzig, den 18. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


1076 Der hinter den Drahtbinderlehrling Adam 
Partika, uuter dem 27. Februar 1899, in Nr. 10, 
pro 1899, unter Nr. 943 dieſes Blattrs erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 7. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1077 Der hinter dem Drahtbinderlehring Adam 
Partika, unter dem 27. Februar 1899, in Nr. 10, 
pro 1899, unter Nr. 20 dieſes Blattes erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Neuenburg, den 7. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1078 Der unter dem 9. Juli 1900 hinter dem 
Fleiſcherlehrling Wilhelm Ziebold, zuletzt in Graudenz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, in Nr. 30, unter Nr. 2212 
erlaſſene Steckbrief wird ernenert. 
Marienwerder, den 18. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1079 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Julius Stange, 
geboren am 31. März 1873 zu Mehlſack, unter dem 
15 Inli 1900 erlaſſene, in Ne. 30 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 15. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1080 Der hinter den Wehrpflichtigen Emil Ernſt 
Ludwig Zieske und 6 Genoſſen, unter dem 5. März 
1891 erlaſſene, in Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 16. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1081 Der hinter den Wehrpflichtigen Arthur Eduard 
Franz Büttner und Genoſſen, unter dem 11. Auguſt 
1893 erlaſſene, in Nr. 35 dieſes Vlattes, pro 1893 
aufgenommene Steckbrief wird mit Ausnahme des zu 
Nr. 7 aufgeführten Carl Johann Blies nach, zu Nr. 34 


aufgeführten Hermann Alexander Diehr und des zu 
Nr. 49 aufgeführten Otto Hermann Schmidt 
erneuert 
Danzig, den 16. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1082 Der gegen den Domizilloſen Fleiſchergeſell en 
(Arbeiter) Goltlieb Rautenberg, zuletzt in Banners bei 
Liebſtadt, unter dem 21. Juni 1897 im Anzeiger für 
1897, in Nr. 27, Seite 379, unter Nr. 2757 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Brauusberg, den 19. März 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1083 Der hinter der Arbeiterfrau Marta Kinder 
geb. Kaſemir, geboren den 8. Dezember 1853 in Zinten, 
unter dem 20. November 1899 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Mehlſack, den 21. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1084 Der hinter dem Schiffsgehülfen Michael 
Radomefi aus Mewe, unter dem 1. Februar 1899 
erlaſſene, in Nr. 6—519 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Mewe, den 20. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1085 Der im Anzeiger pro 1901, Stück 1 Nr. 13 
hinter dem Mafroſen Albert Robert Ernſt Pauluhn 
aus Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 18. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1086 Der hinter den Scheerenſchleifer Karl Lawrenz, 


ohne Domizil, unter dem 8. März cr. erlaſſene, in 


Nr. 11—913— dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Graudenz, den 20. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1087 Der unterm 18. Februar 1901 gegen den 
Schweizer Julius Aims Wuilliomenet, in der Beilage 
zum Amtsblatt Nr. 9, pro 1901, unter Nr. 744 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg i. Pr., den 19. März 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 15. 
1088 Der unterm 12. Oktober 1898 hinter den 
Arbeiter Paul von Rakowski aus Dorf Roggenhauſen 
erlaſſene Steckbrief (Stück 44, Nr. 4882, für 1898, iſt er⸗ 

ledigt. 
Kiel, den 18. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1089 Der unterm 2. März 1881 hinter den Knecht 
Rudolph Ferdinand Friedrich Neumaun aus Curow, 
geboren am 17. März; 1860 zu Neuendorf, Kreis 
Lauenburg, wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 
Todesfolge erlaſſene in Nr. 11 dieſes Anzeigers pro 
1881 abgedruckte Steckbrief wird hiermit zurück⸗ 
genommen. 
Lauenburg Pom., den 6. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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1090 Der hinter den Photograph Theodor Ruth 
aus Danzig, unter dem 10. November 1900 erlaſſene, 
in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 20. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. e 
1091 Der hinter dem Barbiergehilfen Otto Dettmann 
am 25. Februar in Nr. 10 des öffentlichen Anzeigers 
pro 1901 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Carthaus, den 19. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1092 Der gegen die unverehelichte Dienſtmagd 
Alwine Klara Roß wegen verſuchter Abtreibung der 
Leibesfrucht unter dem 6. September 1900 in den 
Akten 4 D J 1148/00 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Berlin, den 23. März 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft J. 
1093 Der gegen den Arbeiter Johann Schwenzfeger 
(Schwenzfeier) aus Pangritz Colonie, unter dem 14 De⸗ 
zember 1898, im Anzeiger für 1898, in Nr. 52, 
Seite 871, unter Nr. 6056 erlaſſene Steckbrief wird 
zurückgenommen. 1 
Braunsberg, den 20. März 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1094 Der hinter dem Arbeiter Michael Kuſſauer, 
geboren am 7. März 1847, unter dem 4. Auguſt 1899 
erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1095 Der am 26. März 1899 hinter dem Knecht 
Franz Ling, zuletzt in Drewshof, Landkreis Elbing, 
in Stück 13, Ne. 1279 dieſes Blattes erlaſſene Steck- 
brief iſt erlebigt. 
Elding, den 24. März 1901. 
Der Amtsanwalt. . 
1096 Der gegen den Klempnergeſellen Emil Riemer, 
geboren am 5. April 1859 zu Danzig unter dem 
29. Januar 1901 wegen Vergehens erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt und wird hierdurch zurtickgenommeg. 
Dortmund, den 16 März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1097 Der gegen den Bergmann Peter Karulewski, 
geboren am 5. Auguſt 1879 zu Skorzewo, unter dem 
23 Februar 1901 wegen Unterſchiagung erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt und wird hierdurch zurückge⸗ 


nommen. 


Dortmund, den 22. März 1901. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
1098 Der hinter den Einwohnerſohn Alois Sa: 
lewski aus Kl. Unterberg unter dem 3. November 1900, 
in Stück 45, unter Nr. 3407 erlaffene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Neuenburg, den 21. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangverſteigerung. 
1099 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das in 
Wenzkau belegene, im Grundbuche von Wenzkau Band XI 
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Blatt Nr. 200 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Eigenthümer 
franz und Antonie geb. Modrzejewski Wetta'ſchen 
Eheleute in Wenzkau eingetragene Grundſtückam 31 Mai 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 1, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ein Hausgründſtück von 9 ar 
81 qm Größe mit 60 Mt. Nutzungawerth; Artikel 188 
der Grundſtenermutterrolle, Nr. 120 a der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle. 

Die Auszilge aus der Steuerrolle und das Grund» 
buch können iu der Gerichtsſchreiberei eingeichen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Ceboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Jeſtſtellung des geringsten Ge: 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gefenftandes tritt. 

Schoe neck, den 12. Mär; 1901. 

Königliches Amlsgericht. * 

1109 In Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 36 und Korkenmacher⸗ 
gaſſe Nr. 1 belegenen, im Grundbuche von Danzig, 
Rorfermachergaffe Blatt 3 und 5 zur Zeit der Eins 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Schuhmachermeiſter Guſtab und Anna, geb. 
Taneré⸗Müllrr'ſchen Eheieute in Danzig eingetragenen 
Grundſtücke am 20. Mai 190, Vormittogs 10½ Uhr, 
durch das unter, eichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Geundſtück Korkenmachergaſſe Blatt 3 be⸗ 
ſteht aus Woynh ius und Hofraum, iſt 2 ar 22 qm 
groß und mit 3500 Mark jährlichem Nutzungsweith 
veranlagt. 7 

Das Grundſtiick Korken machergaſſe Blatt 5 beſteht 
aus einem Wohnhaus, iſt 1 ar 27 gm groß und mit 
992 Mark jährlichem Nutzunjswerth veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. N 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung dez Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
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Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen- 
falls fie bei der Feſtſtellung des geriugſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt wirder. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtau des tritt. | 

Danzig, den 16. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. | 
1101 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Sandweg belegene, im Grundbuche vom Dorfe Sand⸗ 
weg, Kreis Danziger Niederun', Band ı Blatt 50 
vor dem Werder Thor zum Zeit der Eintragung! 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Emil und Wilhelmine, geb. Kuhl Krauſe'ſchen Eheleute 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 17. Mai 1901, 
Vormittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichte ſtelle — Pfefferſiadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 40 ar 50 qm groß, mit 
612 Mark jährlichem Nutzungswerth und mit 1,17 Thlr. 
Remertrag in den Steu rhüchern veraulagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtige und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eat⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung es Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſtei erten Gegenſtandes tritt. 

Danzig. den 16. März 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1102 Die Verſteigerung des Grun ſtücks Zoppot 
Blatt 739, dem Allxander Tiuſchinsti gehörig, iſt 
aufgehoben. 

Der Termin am 30. März fällt weg. 

Zoppot, den 22. Wear, 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2103 Die Verſteigezung des Grundſtäcks Zoppot 
Blatt 383, Bergerſtraße 6, dem Alexander Traſchinekt 
gehörig, iſt zucückgenommen. 

Der Termin am 15 April fällt neg. 

Zoppot, den 22. März 1901. 

Königliches Umtegericht. 


1101 Die Verſteigerung des Grundſtücks Zoppot 
Blatt 612 an der Benzlerſtraße, dem Alexander 
Truſchinski und Ehefrau gehörig, iſt aufgehoben. 
Der Termin am 22. April fällt weg. 
Zoppot, den 22. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Eitationen und Aufgebote. 


1105 1. Der Mathias Bulkoweky, geboren am 
6. Juli 1878 zu Deutſch⸗Brodden, letzter deuſcher 
Aufenthaltsort Gr. Jablau, Kreis Pr. Statgaed, 

2. Joſef Jarſinski, geboren den 25. März 18783 u 
Adl. Liebenau, letzter deutſcher Aufenthaltsort 
Gnieſchau, Kreis Dirſchau. 

3. Auguſt Leopold Jendreika, geboren am 15. No⸗ 
vember 1878 zu Ad. Liebenau, letzter deutſcher 
Aufenthaltsort Subkau, Kreis Dicſchau, 

4. Maximilian Sczeblewskt, geboren am 21. Oktober 
1878 zu Pehſken, letzter deu⸗ſcher Aufenthalts 
ort Subkau, Kreis Dirſchat, 

werden beſchulbigt, als Wehrpflichtige in der Abſtch', 

ſich dem Eintritt fa den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubneß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf- 

gehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 Abi. 1 Ne. 1 

Str.⸗G⸗ B. 

DPiceſelben werden auf den 7. Mai 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte — Pr. Stargard zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Laadrath, als Civitvorſitzenden 
der Erſatzcommiſſiond zu Marienwerder über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausg ſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 5 M8 10/01. 

Danzig, den 4. Februar 1901. 

Königliche Slaatsauwaltſchaft. 

1106 Auf den Antrag des Kauſmanns Max Jacoby 

jr. in Berlin wird der jetzige Inhaber des angeblich 

verloren gegangenen, von dem Antragſteller auf den 

Klempnermeiſter Carl Kroeg in Elbing gezogenen und 

von letzterem geceptirten am 21. März 1890 fällig 

gewefenen Wechſels vom 23. Dezember 1889 über 

205 Mt. 12 Pf. aufgefordert, ſeine Richte aus 

dem Wechſel ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 

17. Dftober 1901, Vormittegs 11 Uhr, bei dem 

unte zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, anzumelden 

und ben Wechſet vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung derselben erfolgen wird. 

Elbing, den 6. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1107 Te: Hofbeſſtzer Heinrich Faſt aus Kl. Maus⸗ 

dorf, verlreten burch den Rechtsanwalt Dr. Leyde, hier, 

hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
briefes vorn 5. Januar 1897 über die aaf dem Grund⸗ 

buchblatte des Glundſtücks Kl. Mausdorf Blatt 2 


rr 
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und 3 Abth. III Nr. 7 reſp. 7 für den Kaufmann 
Salomon Pächter in Tiegenhof eingetragene Kautions⸗ 
bypothek von 3000 Mk. beantragt. Der Inhaber der 
Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
3. Juli 1901, Mittags 12 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, wi⸗ 
drigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 
wird. 
Tiegenhof, den 4. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1108 1. Johann Mathea. 2. Adolf Wierzba, 
3. Anton Kobiello, 4. Karl Kunitz, 5. Franz Cyl⸗ 
kowskfi, zu 4 aus Carthaus, die übrigen aus Seereſen, 
haben das Aufgebot der auf dem Mathea'ſchen Grund⸗ 
ſtücke Seereſen Blatt 3 in Abtheilung III Nr. 5 aus 
u 16. Februar 1865 1 
dem Erbvergleich vom 25. Februar 1867 ohne Doku⸗ 
ment eingeiragenen Erbtheilsforderungen der Julfanne, 
Joſefine und Roſalie Czapa von je 8 Thaler 18 Sgr. 
1 Pfg., welche auf die abgezweigten Grundſtücke der 
Antragſteller zu 2— 5 Seerrſen Blatt 25,72,30 und 35 
übertrogen ſind, zwecks Ausſchließung der Gläubiger 
beantragt. Die Gläubiger, deren Aufenthalt unbekannt 
iſt, werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
14. Juni 1901, 12 Uhr Mittags, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, Zimmer 20, anberaumten Termin 
ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls die Rechte aus⸗ 
geſchloſſen werden. g 
Carthaus, den 15. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1109 Der Beſitzer Johann Jakubowski in Pieckel 
hat das Aufgebot das aus dem Hypothenkenbrief vom 
4. November 1890 und den Verhandlungen vom 
23. November 1876 und 30. Mai 1877 
II. Juni 1877 beſtehenden Hypo⸗ 
thekendokuments über den im Grundbuch des dem An⸗ 
tragſteller gehörigen Grundſtücks Pieckel Blatt 11 A. 
in Abtheilung III Nr. 18 % für Anton Paul Bor: 
kowski mit fünf Prozent Zirfen ſeit dem 23. No» 
vember 1876 eingetragenen Vatererbtheil von 519 Mark 
34 Pfennig beautragt. Der Inhaber der Urkunde 
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
12. Juli 1901, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer 15, anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine ſeine Rechte, anzumelden und die Ur⸗ 
kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen wird. 
Marienburg, den 13. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1110 


die Abkömmlinge ſeiner Großeltern. Zu den Kindern 


der Großeltern mütterlicherſeits, den Franz und Magda⸗ 
lene geb. Burau⸗Werner'ſchen Eheleuten, gehört auch 


der am 15. Mai 1790 in Tolkemit geborene Franz 


Am 21. Februar 1900 iſt der Ackerbürger 
Valentin Ehm in Tolkemit verftorbeu, ſeine Erben ſind 


linge dieſes Franz Weruer werden hiermit aufgefordert, 
ihre Erbrechte au dem Nachlaß des Valentin Ehm 
innerhalb ſechs Wochen bei dem Umtgericht Elbing 
anzumelden und die zum Nachweiſe ihres Erbrechts 
dienenden Urkunden einzureichen. 
Elbing, den 23. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
Vekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe-Verträge. 
1111 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß durch Vertrag vom 9. März 1901 zwiſchen 
den Eheleuten dem Keufmann Herrmann Krüger, zur 
Zeit ohne feſten Wohnſitz, vom 1. April 1901 in Marien⸗ 
burg domizilirt, und feiner Ehefrau Anna geborne Block 
die Vorſchriften der Gütertrennung des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs für maßgebend erklärt find. Wegen des Ver⸗ 
mögens der Eh frau wird das Inventar d. d. Königeberg 
den 9. März 1901 in Bezug genommen. 
Marienburg, den 16 März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1112 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Beſitzer Auton und Anaſtaſia geborene Langowski⸗ 
Wroblewski'ſchen Cheleute aus Dreidorf durch Vertrag 
vom 15 März 190L die allgemeine Gütergemeinſchaft 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 15. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1113 Der Geſchäftsreiſende Heinrich Haltuer und 
deſſen Ehefrau Alma geb. Dähnke, verwittwet geweſeue 


Hackbarth in Danzig, haben durch Vertrag vom 9. März 


1901 für ihre am 14. März 1901 eingegangene Ehe 
die Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes an 
dem Vermögen der Ehefrau ausgeſchloſſen, jo daß Güter: 
trennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Dauzig, den 22. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1114 In unſer Güterrechtsregiſter iſt anf Seite Al 
eingetragen: 
Die Eigenthümerſohn Guſtav und Albertine ge⸗ 
borene Birkholz⸗Rocder'ſchen“ Eheleute in Sal⸗ 
lakowo, haben auf Grund des Vertrages vom 
23. Februar 190 die allgemeine Gütergemeinſchaft 
vereinbart. 
Carthaus, den 19 Mürz 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1115 In unser Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Arbeiter Anton und Barbara geb. Deja⸗Rin⸗ 
kowski'ſchen Eheleute aus Wollenthal durch Vertrag 
vom 12. März 1901 die allgemeine Gütergemeinſchaft 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 18. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1116 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 


Werner, welcher als Lizentträger am 27. Auguſt 1848 daß die Beſitzer Joſef und Catharina geb. Litwinska⸗ 


in Königsberg verſtorben iſt. 


Die etwaigen Abkömm⸗Knitter'ſchen Ehelente aus Schwarzin durch Vertrag 


vom 27. Februar 1901 die allgemeine Gütergemeinſchaft 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs verembart haben. 
Pr. Stargard, den 14. März 1901. 
Königliches Aintsgericht. 
1117 In unſer Güterrechtsregiſtee iſt eingetragen, 
daß die Rentier Wladislaus und Emerentia geborene 
Czaja Kruczycki'ſchen Eheleute aus Skurz durch Vertrag 
vom 26. Februar 1901 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen 
haben, daß das Eingebrachte der Ehefrau und das von 
ihr zu Erwerbende die Natur des Vorbeholtsguts 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 14. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1118 Die Tapezierer Theodor und Emma geb. Baugel⸗ 
Willuſches'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch Ber: 
trag vom 4. März 1901 für ihre am 8. März 1901 
eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes au dem Vermögen der Fran ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrecht regiſter eingetragen. 
Danzig, den 17. März 1901. 
Königliches Amte gericht 3. 
1119 In unſer Güterrechtsregiſtee iſt heute einge⸗ 
tragen worden, daß der Rentier Alex Kaminski in 
Pelplin und ſeine Ehefrau Franziska geb. Felski durch 
notariellen Vertrag d. d. Dirſchau, den 2. März 1901 
unter Aufhebung des bisherigen güterrechtlichen Ver⸗ 
hältniſſes für ihre Ehe fortan Gütertrennung nach den 
Vorſchriften der SS 1427 bis 1431 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs eing führt haben. 
Dirſchau, den 20. Marz 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1120 Die Eiſenbahnſekretair Richard und Aurelie, 
geb. Juhre⸗Kopelke'ſchen Eheleute in Langſuhr, haben 
durch Vertrag vom 8. März 1901 für die weitere Dauer 
ihrer Ehe die bisher beſtaudene Gütergemeinſchaft mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte Vermögen, ſowie dasjenige Ver⸗ 
mögen, welches fie durch Fleiß, Glücksſpiel, durch Erb⸗ 
folge, Vermächtniß, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur eines 
Vorbehalteguts haben ſoll. 
Danzig, den 18. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1121 Die Conditoreibeſitzer Curt und Martha geb. 
Wolff⸗Goretzki'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben durch 
Vertrag vom 18. März 1901 für die fernere Dauer 
ihrer am 28. Juni 1900 geſchloſſenen Ehe die Ver⸗ 
waltung und Nutzuießung des Mannes an dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau ausgeſchloſſen, ſo daß fortan Güter⸗ 
trennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 18. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1122 Die Kaufmann Hermann und Roſa, geb. 
Becker⸗Jacobsſohn'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 13. März 1901 vereinbart, daß 
für die fernere Dauer ihrer ſeit dem 10. März 1898 


Ehe Gütertrennung nach Moßgabe der 
Vorſchriſten der S$ 1427 bis 1431 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs gelten ſolle. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 20. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


beſtehenden 


Berſchiedene Bekauntmachungen. 


1123 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Otto Zimmermann in Marienburg, iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß und zur Beſchlußraſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den 17. April 1901, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 15, 
beſtimmt. 
Marienburg, den 14. März 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des König ' ichen Amtsgerichts. 
1124 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gaſtwirths Mex Nehring in Rahmel ſtehen die 
auf den 3. April und 8. Mat 1901 anberaumten und 
veröffentlichten Termine Vormittags 10 Uhr an. 
Neufadt Weſtpr., den 20. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1125 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 18. März 1901 iſt der Hypothekenbrief 
am 23. November 1898 über die im Grundhuche von 
Zoppot Band 63 XX Blatt 689 — Gemeindebezirk 
Zoppot Kreis Neuſtadt Weſtp. — Abtheilung III Nr. 2 
für die Frau Sekretair Clara Gertrud Milde geborene 
Schoen, in Danzig Neugarten 22 5, eingetragenen 
15000 Mk. für kraftlos erklärt. 0 
Zoppot, den 18. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1126 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul 
Senger in Firma F W. Paul Senger in Pr. Stargard 
it am 22. März 1901, Nachmittags 3½ Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet worden. Konkursverwalter: 
Rechtsanwalt Hirſch in Pr. Stargard. Anmeldefriſt 
bis 25. Mai 1901. Erſte Gläubigerverſammlung 
15. April 1901, Vormittags 10 Uhr. Allgemeiner 
Prüfungstermin: 20. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer 31. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
25. Mai 1901. 
Pr. Stargard, den 22 März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1127 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Frau Selma Tayler, früher in Zoppot, jetzt in 
Langfuhr wohnhaft, wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Zoppot, den 20. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1128 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Inlius Nickel in Firma Benno Damus 
Nachf. in Elbing, iſt 
rechnung des Verwalters Termin auf den 11. April 


zur Abnahme der Schluß 
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d. 38, Vormittags 10½½ Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, den 22. März 1901. 
Rudau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1129 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Händleria Roſa Eiſenſtädt aus Pelplin, jetzt in 
Czeret, wird nach erſolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 
Dirſchau, den 22. März 1901. 

Königliches Amtsgericht 
1130 ueber das Vermögen des Kaufmanns Max 
Wolff in Neuſtadt Weſtpr. iſt heute der Konkurs er⸗ 
öffnet. Verwo ter iſt Rechtsanwalt Nowoczyn hier. 
Anmeldefriſt bis 4. Mai 1901, erſte Gläubigerver⸗ 
ſammlung am 15. April 1901, Vormittags 10 Uhr. 
Prüfungstermin am 20. Mai 1901, Vorm ttags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 10. f 


Offener Arreſt mit Anzeigeftiſt bis 4 Mai 1901. 
Neuſtadt Weſtpr., den 23 März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

1131 In dem Konkurs verfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Carl Nachmann in Elbing, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung Termin auf den 
15. April 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem Könige 
lichen Amtsgericht hierſelbſt, Zunmmer Nr. 12, beſtimmt. 

Elbing, den 25. Maͤrz 1901. 

Rudau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1132 In dem Konkurérerſahten über das Ders 
mögen des Kaufmanns Eunen Hantel zu Putzig iſt 
ein neur Prülungstermin auf Sonnabend, den 
13. Npril 1901, Vormittags 11 Uhr, anberaumt worden, 
zu welchem die Gläubiger des Gemeinſchuldners bier: 
durch geladen werden. 

Putzig, den 23. März 1901. 
Königliches Amtegericht 1. 


— — 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtäblatt“ foften die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Rediairt im Amtsblattburxeau der Künialichen Regierung zu Dana — Drnd non A Hchroth in Pankta. 


